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Anselm Kiefer im Arp Museum Bahnhof Rolandseck

Anselm Kiefer wird als erster bildender Künstler mit dem Friedenspreis 2008 

des Deutschen Buchhandels ausgezeichnet. 

Mit der Ausstellung »Anselm Kiefer - Wege der Weltweisheit/Die Frauen der Revolution« zeigt das Arp Museum Bahnhof Rolandseck passgenau die Ausstellung zum Friedenspreis. Seit Eröffnung des Neubaus von Richard Meier im Herbst 2007 ist hier die einzige Ausstellung präsent, die eine umfassende Werkgruppe von Kiefers Auseinandersetzung mit Themen der Geschichte und Mythologie in wandfüllenden Holzschnitten und gewichtigen Büchern zeigt. Ergänzt werden sie durch 13 Bleibetten »Die Frauen der Revolution«, das französische Gegenstück zu den deutschen Geisteshelden.

„Der richtige Preis für den richtigen Mann“, kommentierte Professor Dr. Klaus Gallwitz, Direktor des Arp Museums Bahnhof Rolandseck, die Entscheidung zugunsten Kiefers.

Der Vorsitzende der Stiftung Arp Museum Bahnhof Rolandseck, Kulturstaatssekretär Professor Dr. Joachim Hofmann-Göttig, verwies darauf, dass der Stiftungsrat des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels in seiner Begründung unter anderem darauf verweise, dass die starke Resonanz auf Kiefers Werk vor allem auch darauf gründe, dass er für die zeitlosen und akuten Themen, die er behandle, eine Bildsprache entwickle, die aus dem Betrachter auch einen Leser mache.

„Wer sich von dieser unverwechselbaren Handschrift Kiefers ein eigenen Eindruck verschaffen möchte, sollte ins Arp Museum Bahnhof Rolandseck kommen“, empfahl Hofmann-Göttig.

Auch der Vorsitzende der Gesellschaft der Freunde und Förderer des Arp Museums Bahnhof Rolandseck, Werner Fuchs, freute sich über diese Auszeichnung Kiefers.  „Hier lagen wir offensichtlich am internationalen Puls der Zeit“, sagte Fuchs.

Die Ausstellung läuft noch bis zum 28. September 2008. Ein Katalog zum 

Preis von 28 Euro liegt vor.

Kontakt: Sabine Töpke, Tel. 02228-942511, Fax 02228-942521

e-mail: toepke@arpmuseum.org 
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